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Medieninformation Nr. 2026-244
	
	

   Traunstein, 15. Oktober 2026



Die verrücktesten Fake News einer Diktatur
Städtische Jugendpflege startet kreative KI-Video-Challenge
Wie entstehen Fake News? Wie funktioniert Propaganda – und wie leicht lassen sich Bilder, Stimmen und Geschichten mithilfe Künstlicher Intelligenz manipulieren? Mit diesen Fragen können sich Jugendliche in Traunstein jetzt auf besonders kreative Weise auseinandersetzen. Unter dem Titel „Die verrücktesten Fake News einer Diktatur“ startet die Städtische Jugendpflege Traunstein im Vorfeld des diesjährigen Demokratiefests eine KI-Video-Challenge für junge Menschen zwischen zwölf und 21 Jahren.
Die Aufgabe führt die Teilnehmer in das fiktive Tyrannenreich „Großartigika“. Dort sollen sie sich vorstellen, für die Staatsmedien eines völlig überdrehten Diktators zu arbeiten. Gesucht werden kurze, satirische Fake-News-Videos, die mit möglichst viel Kreativität zeigen, wie absurd Propaganda und gezielte Manipulation sein können.
Beim Einsatz von Künstlicher Intelligenz sind der Phantasie kaum Grenzen gesetzt: KI kann beispielsweise für Bilder, Videos, Stimmen, Musik, Texte oder Effekte genutzt werden. Auch eine Kombination aus eigenen Aufnahmen und KI-generierten Inhalten ist möglich.
Wichtig ist dabei: Die Beiträge müssen klar als Satire erkennbar sein. Reale Personen dürfen weder Zielscheibe der Videos sein noch für Deepfakes verwendet werden. Diskriminierende oder menschenfeindliche Inhalte sind ebenfalls ausgeschlossen. 
Mitmachen können Jugendliche zwischen zwölf und 21 Jahren, entweder allein oder als Gruppe. Die Videos sollen zwischen 15 und 60 Sekunden lang sein und können bis zum 15. November 2026 eingereicht werden. Die Informationen zum Hochladen sind auf den Flyern zur Challenge, der Jugendapp und der Seite der Stadt Traunstein (www.traunstein.de/jugendzentrum) zu finden.
Die eingereichten Beiträge bekommen anschließend eine Bühne: Am Freitag, 20. November, um 15.30 Uhr werden die Videos im Rahmen des Demokratiefestes gezeigt. Dort entscheidet das Publikum, welche Beiträge die besten sind.
Auch Preise gibt es zu gewinnen: Auf den ersten Platz warten 250 Euro, der zweite Platz ist mit 100 Euro und der dritte mit 50 Euro dotiert. 
  
Agnes Giesbrecht
Pressereferentin der Großen Kreisstadt Traunstein
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Hinweis: Grundsätzlich gilt bei allen personenbezogenen Bezeichnungen die gewählte Form für alle Geschlechter.                                            
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